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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

KF Esselbach III : TSV Neuhütten-Wiesthal 
Freitag, 05.04.2024, 20:15 Uhr

Pfister und Leimeister bleiben gegen den TSV Neuhütten-
Wiesthal ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West) traf die Mannschaft KF Esselbach III am vergangenen Freitag im 16. Saisonspiel auf die
Mannschaft des TSV Neuhütten-Wiesthal. Die Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-
Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte Markus
Leimeister. Garant für diesen Heimspielsieg waren Pfister und Leimeister, die ihre Spiele
ausnahmslos siegreich gestalteten. Bemerkenswert war, dass KF Esselbach III dieses Match mit
einem und der TSV Neuhütten-Wiesthal mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Väth / Pfister wehrten eine 1:0 Satzführung von Heckmann
/ Kunkel ab und fuhren den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Kißner / Müller war für Zehnter / Weidner letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient
an die Gäste. Beim 3:0-Sieg gelang es Leimeister / Schreck die Gastspieler Englert / Wirzberger in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein
souveräner Sieg. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Klaus Kißner wurden Wilhelm Väth unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. In toller Verfassung
präsentierte sich Manfred Zehnter im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Sebastian Heckmann. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Kurz strauchelte er, aber
letztlich war Rudi Pfister bei seinem 3:1 gegen Egon Englert doch überlegen. Thomas Weidner
bekam es nun mit Adalbert Kunkel zu tun und man lieferte sich einen, im Vorfeld anhand der TTR-
Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den Thomas Weidner am Ende mit 3:2
ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Mit 3:1 hatte Markus Leimeister im Doppel gegen Udo
Wirzberger, das im Vorfeld als offen eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Björn Schreck
gelang es Herbert Müller zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Unglücklich war Wilhelm
Väth im Anschluss in der Begegnung gegen Sebastian Heckmann, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Mit diesem Sieg
hat Heckmann nun 18 Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 10 Einzel
verlor. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Manfred Zehnter beim letztendlich deutlichen
0:3 gegen Klaus Kißner. Nach diesem Einzel steht Zehnter somit bei 9 Siegen und 18 Niederlagen
seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Kißner ein 17:11 ausweist. Rudi Pfister bezwang
Adalbert Kunkel in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Somit hat Pfister nun 9 Siege und 2 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu
verbuchen. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Thomas Weidner machte
mit Egon Englert beim 13:11, 12:10, 11:9 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher,
obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Gute
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Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei
Bällen Unterschied endeten. Probleme zu Beginn des Spiels musste Markus Leimeister zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages
war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.

Durch diesen Sieg hat KF Esselbach III nun 9 Saison-Siege, 7 Niederlagen bei 0 Unentschieden auf
dem Konto, während der TSV Neuhütten-Wiesthal nach der Niederlage jetzt 7 Saison-Siege, 7
Niederlagen bei 2 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV 1903 Gambach (KF
Esselbach III) bzw. gegen den SV 1949 Heßdorf (TSV Neuhütten-Wiesthal).

 Statistik:
 KF Esselbach III

Doppel: Väth / Pfister 1:0, Zehnter / Weidner 0:1, Leimeister / Schreck 1:0 
Einzel: W. Väth 0:2, M. Zehnter 0:2, R. Pfister 2:0, T. Weidner 2:0, M. Leimeister 2:0, B. Schreck 1:0 

 TSV Neuhütten-Wiesthal
Doppel: Kißner / Müller 1:0, Heckmann / Kunkel 0:1, Englert / Wirzberger 0:1 
Einzel: S. Heckmann 2:0, K. Kißner 2:0, A. Kunkel 0:2, E. Englert 0:2, H. Müller 0:2, U. Wirzberger 0:
1


